
Versicherungsvertragsrecht

Schimikowski

7. Auflage 2024
ISBN 978-3-406-77114-9
C.H.BECK

schnell und portofrei erhältlich bei 
beck-shop.de

Die Online-Fachbuchhandlung beck-shop.de steht für Kompetenz aus Tradition.
Sie gründet auf über 250 Jahre juristische Fachbuch-Erfahrung durch die Verlage
C.H.BECK und Franz Vahlen.
beck-shop.de hält Fachinformationen in allen gängigen Medienformaten bereit:
über 12 Millionen Bücher, eBooks, Loseblattwerke, Zeitschriften, DVDs, Online-
Datenbanken und Seminare. Besonders geschätzt wird beck-shop.de für sein
umfassendes Spezialsortiment im Bereich Recht, Steuern und Wirtschaft mit rund
700.000 lieferbaren Fachbuchtiteln.

https://www.beck-shop.de/schimikowski-versicherungsvertragsrecht/product/32293988?utm_source=pdf&utm_medium=clickthru_ihv&utm_campaign=pdf_32293988&campaign=pdf/32293988
https://www.beck-shop.de/?utm_source=pdf&utm_medium=clickthru_ihv&utm_campaign=pdf_32293988&campaign=pdf/32293988


GRUNDRISSE DES RECHTS
––––––––––––

Peter Schimikowski · Versicherungsvertragsrecht





Versicherungsvertragsrecht

von

Dr. Peter Schimikowski
Professor an der Technischen Hochschule Köln

Rechtsanwalt

7., überarbeitete Auflage 2024



Zitiervorschlag: Schimikowski VersVertrR Rn. 1

www.beck.de

ISBN Print 978 3 406 77114 9
ISBN E-Book (ePDF) 978 3 406 77118 7

© 2024 Verlag C.H.Beck oHG
Wilhelmstraße 9, 80801 München

Druck: Beltz Grafische Betriebe GmbH
Am Fliegerhorst 8, 99947 Bad Langensalza

Satz: 3w+p GmbH, Rimpar
Umschlag: Druckerei C.H.Beck Nördlingen

Gedruckt auf säurefreiem, alterungsbeständigem Papier
(hergestellt aus chlorfrei gebleichtem Zellstoff )

Alle urheberrechtlichen Nutzungsrechte bleiben vorbehalten.
Der Verlag behält sich auch das Recht vor, Vervielfältigungen dieses Werkes

zum Zwecke des Text and Data Mining vorzunehmen.



Vorwort zur 7. Auflage

Die Neuauflage des vor fast einem Vierteljahrhundert erstmals er-
schienenen Lehrbuchs berücksichtigt die seit der 6. Auflage ergangene
Rechtsprechung und erschienene Literatur. Zu einigen Rechtsfragen,
die das VVG 2008 aufgeworfen hat, gibt es ober- und höchstrichterli-
che Entscheidungen, die Studierende und Rechtsanwender kennen soll-
ten. Diese werden dargestellt und – soweit es geboten erscheint – kri-
tisch diskutiert. Die umfangreiche Literatur insbesondere zu Fragen der
Auslegung und Transparenz einzelner Versicherungsbedingungen ist
eingearbeitet. Der im Vorwort zur 6. Auflage dieses Buches geäußerte
Befund, die Rechtsprechung habe etliche Streitfragen inzwischen ge-
klärt, gleichwohl existiere bei zahlreichen Themen noch keine Rechtssi-
cherheit, trifft auch noch im Jahr 2023 zu.

Erhebliche Änderungen im Recht des Versicherungsvertriebs hat die
Insurance Distrubutiion Directive (IDD) und deren im Jahr 2018 voll-
zogene Umsetzung gebracht. Die IDD hat dem Versicherungsvertriebs-
recht ein neues Gesicht verschafft. Dies galt es in der Neuauflage zu
berücksichtigen, was nicht nur umfangreiche inhaltliche Neuerungen,
sondern auch im Aufbau und damit in der Gliederung der Abhandlun-
gen erhebliche Änderungen erforderte.

Auch für die Neuauflage gilt: Wo sich eine „hM“ zu einer streitigen
Rechtsfrage herausgebildet hat, wird diese dargestellt, weil dies für die
Praxis wichtig ist. Wenn es angebracht erscheint, wird die „hM“ kri-
tisch hinterfragt. Die kritische Diskussion gerichtlicher Entscheidungen
und der Literaturmeinungen ist neben der systematischen Darstellung
des Lehrstoffs ein zentrales Anliegen dieses Buches. Es will den Diskurs
über Streitfragen fördern.

Der Verfasser ist für Diskussion und Kritik sowie für Hinweise auf
Fehleinschätzungen und Fehler dankbar.

Köln, im September 2023 Peter Schimikowski



Aus dem Vorwort zur 1. Auflage

Die Behandlung rechtlicher Fragen erfordert Spezialwissen. Das gilt
für das Versicherungsvertragsrecht in besonderem Maße: Es ist außer-
halb des vertrauten BGB geregelt – im Versicherungsvertragsgesetz
(VVG) – und durch die Rechtsprechung in vielfältiger Weise ausge-
formt. Anliegen dieses Lehrbuches ist es zum einen, die Grundstruktu-
ren des VVG herauszuarbeiten und systematisch darzustellen; zum an-
deren soll gleichzeitig die für die Versicherungspraxis so wichtige
Rechtsprechung gebührend berücksichtigt werden.

Das Buch ist vor allem für Studierende an Universitäten, Fachhoch-
schulen, Berufsakademien und Fortbildungseinrichtungen der Versiche-
rungswirtschaft verfaßt. Es ist (notgedrungen) ein juristisches Buch, es
setzt Grundkenntnisse im Privatrecht voraus, wendet sich aber aus-
drücklich auch an Nichtjuristen. Dem Sachbearbeiter im Versiche-
rungsunternehmen, dem Versicherungsmakler, dem Rechtsanwalt und
auch dem Richter kann das Buch als Leitfaden und Einführungslektüre
dienen.

Köln, im Sommer 1999 Peter Schimikowski

Aus dem Vorwort zur 1. AuflageVI
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